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BERLIN (SID) - Olaf Scholz umschiff-
te das Wort „Boykott“ bewusst. Dem
Beispiel von US-Präsident Joe Biden
will der künftige Bundeskanzler
nicht folgen. Zumindest nicht sofort.
Mit der Ankündigung eines diploma-
tischen Boykotts der Olympischen
Winterspiele in Peking hatte das
Weiße Haus am Montag weltweit für
Aufregung gesorgt. Ob sich Deutsch-
land den USA anschließen werde,
ließ Scholz nun offen.

Die neue Ampel-Regierung wer-
de sich „sehr sorgfältig mit uns, un-
ter uns und mit den Partnern in Eu-
ropa und der Welt beraten“, sagte
Scholz am Dienstag. Zahlreiche Län-
der, mit denen Deutschland zu tun
habe, „haben Regierungsformen, die
vollständig anders ausgerichtet sind,
als das, was wir selber richtig fin-
den“, so der SPD-Politiker. Dennoch
sei es wichtig, „über die Unterschie-
de Bescheid zu wissen und trotzdem
gut miteinander auszukommen in
der Welt“.

Am Montag hatte Biden offiziell
angekündigt, dass keine Regierungs-
vertreter zu den Peking-Spielen (4.
bis 20. Februar) reisen werden.
Grund seien die „anhaltenden Geno-
zide und Verstöße gegen Menschen-
rechte in Xinjiang sowie weitere
Menschenrechtsverletzungen“.
Neuseeland teilte indessen mit, dass
sie es den USA gleichtun werden, Ja-
pan und Australien überlegen noch.
Hierzulande erreichte Scholz vom
Koalitionspartner ein eindringlicher
Appell.

„Das, was die Amerikaner sagen,
dass keine Regierungsmitglieder da-
ran teilnehmen, das halte ich für eine
richtige Herangehensweise. Ich hof-
fe, dass sich Deutschland dem an-
schließt“, sagte Omid Nouripour, der
außenpolitische Sprecher von Bünd-
nis90/Die Grünen, am Dienstag im
Inforadio vom rbb. Damit formulier-
te er konkreter die Gedanken aus, de-
nen sich seine Parteikollegin und
künftige Außenministerin Annalena
Baerbock in einem taz-Interview be-
reits angenähert hatte.

„Wenn ich sehe, wie Chinas Füh-
rung mit der Tennisspielerin Peng
Shuai umgeht oder mit der verhafte-
ten Bürgerjournalistin Zhang Zhan,
sollten wir natürlich auch die Olym-
pischen Spiele genauer in den Blick
nehmen“, hatte Grünen-Chefin Ba-
erbock gesagt - und beim neuen
DOSB-Präsidenten Thomas Weikert
für Verstimmung gesorgt.

Jener riet Baerbock „die Kirche im
Dorf“ zu lassen und konkretisierte
später im NDR-Sportclub: „Ich hatte
es so verstanden, dass sie einen Kom-
plett-Boykott in Betracht zieht. Da
muss ich mich vor die Mannschaft
stellen. Die Athleten wollen in China
starten“, so der 60-Jährige. Ein diplo-
matischer Boykott sei derweil „die
Sache der Regierung“.

Das Internationale Olympische
Komitee (IOC), das wegen seines
Verhaltens im Fall der wochenlang
verschwundenen Peng Shuai in der
Kritik steht, hielt sich weitgehend
bedeckt. Der Boykott der USA sei
„eine rein politische Entscheidung,
die das IOC in seiner politischen
Neutralität uneingeschränkt respek-
tiert“, hieß es in einer Stellungnah-
me. Gleichzeitig begrüße das IOC,
dass die Teilnahme der Athletinnen
und Athleten an den Spielen jenseits
der Politik liege.

Auch Karla Borger, die Präsiden-
tin des Vereins Athleten Deutsch-
land, hatte zuletzt im SID-Gespräch
gefordert, dass ein Boykott nicht zu
Lasten der Aktiven laufen dürfe. „Es
darf nicht auf dem Rücken der Ath-

leten ausgetragen werden“, so die
Beachvolleyballerin. Ein Boykott sei
etwas, „was von einer Riege oben
drüber zusammen mit den Athleten
besprochen werden muss“. Ein
sportlicher Boykott steht aktuell
aber ohnehin nicht zur Debatte.

Wie schwierig es ist, den richtigen
Umgang mit China zu finden, zeigten
die Reaktionen auf den amerikani-
schen Boykott. Die chinesische Re-
gierung schoss prompt scharf zurück.
Zhao Lijian, Sprecher des Außenmi-
nisteriums, sagte, die USA werden
„den Preis für ihr Fehlverhalten zah-
len“. Den Zorn Chinas auf sich zu zie-
hen, können sich aber nur wenige
leisten. Deutschland, ein wichtiger
Wirtschaftspartner Chinas, wird sich
damit weiter schwertun.

Chinas Zorn will sich kaum ein Land leisten

Von Florian Krebl
●

Die olympischen Ringe sind auf der Spitze des Olympiaturms in Peking zu sehen. Die Olympischen Winterspiele Peking
2022 sollen am 4. Februar 2022 eröffnet werden. FOTO: MARK SCHIEFELBEIN/DPA

Deutschland zögert mit einem diplomatischen Boykott der Winterspiele in Peking

MÜNCHEN (SID) - Julian Nagels-
mann stimmte sich mit einem tiefen
Griff in seinen prallen Spanisch-
Wortschatz auf den FC Barcelona ein.
„Mucho grande dynamico erotico!“,
rief der Trainer des FC Bayern beim
Abschlusstraining für den Champi-
ons-League-Kracher über den Platz.
Doch so „sexy“ ist das erste Geister-
Heimspiel seit Mai für die Münchner
gar nicht. „Wir wollen gewinnen, das
verspreche ich dir“, sagte Nagels-
mann am Trainingsplatz zu einem
spanischen Reporter. Zum Abschluss
der Gruppenphase geht es für den
deutschen Rekordmeister am Diens-
tag (21 Uhr/DAZN) aber nur noch um
immerhin 2,8 Millionen Euro Siegprä-
mie und ein paar Rekorde mehr.

Während das arg gebeutelte Barca
verzweifelt gegen das erste Vorrun-
den-Aus seit 21 Jahren kämpft, sind
die stolzen Bayern längst als unange-
fochtener Staffelsieger für die Achtel-
final-Auslosung am kommenden
Montag gesetzt. Viel wichtiger sind
bis Weihnachten die Bundesliga-
Spiele gegen Mainz, in Stuttgart und
gegen Wolfsburg. Genau deshalb
misst Nagelsmann Barca aber doch
Bedeutung bei. Sein Team müsse für
die Liga „einen gewissen Rhythmus
halten“, forderte er, und sich den hart
erkämpften Klassiker-Triumph bei
Rivale Borussia Dortmund bis zur
Winterpause „nützlich machen“.

Dennoch ist ihm „ganz recht“, dass
das Zwischenziel in der Königsklasse
schon erreicht ist. Denn er hat perso-
nelle Sorgen. Joshua Kimmich
„scharrt mit seinen Hufen“, berichte-
te Nagelsmann und werde am Spiel-
tag nach seiner Corona-Erkrankung
wohl freigetestet. Für Barcelona
kommt er aber ebenso wenig infrage
wie die angeschlagenen Leon Goretz-
ka und Serge Gnabry.

Mit einer B-Elf will Nagelsmann
trotzdem nicht antreten, sondern
„mit der besten verfügbaren Mann-
schaft“. Kapitän Manuel Neuer und

Weltfußballer Robert Lewandowski
„werden schon beginnen, keine Sor-
ge“, beschwichtigte er einen portu-
giesischen Fragesteller. Jamal Musia-
la und Marc Roca könnten ins Team
rücken, der zuletzt lädierte Lucas
Hernandez sei fit.

Anders als Nagelsmann. „Ich habe
einen Muskelkater, das ist brutal“,
scherzte er nach dem Training. Wirk-
lich „komisch“ fühlte sich für ihn aber
die Rückkehr zu Geisterspielen an.
Auf entsprechend kleinerer Bühne
können die Bayern bei der 25. Teilnah-
me an der Gruppenphase erst zum
zweiten Mal alle sechs Partien gewin-
nen – für Nagelsmann „ein lohnendes
Ziel“, das zweimal nur Rekordsieger
Real Madrid erreichte.

Stürmerstar Robert Lewandowski
würde mit einem weiteren Tor den
Rekord von Weltstar Cristiano Ronal-
do einstellen, der 2017/18 in jedem
Gruppenspiel traf. Es wäre Balsam auf
seine „traurige“ Seele, Lewandowski
hat die Pleite beim Ballon d’Or noch
immer nicht verwunden.

Barca steht massiv unter Druck:
Gelingt im sechsten Anlauf nicht der
erste Sieg in München, reicht Benfi-
ca ein Sieg gegen Kiew zum Weiter-
kommen. Der fünfmalige Champi-
ons-League-Sieger würde in die Eu-
ropa League absteigen. „Wir müssen
kämpfen wie die Tiere“, weiß Trai-
ner Xavi.

Rekordjagd ohne Zuschauer
Im Duell gegen Barca fehlen Bayern wichtige Spieler

Julian Nagelsmann und der FC Bayern
wollen auch das sechste Vorrunden-
spiel gewinnen. FOTO: IMAGO IMAGES

Von Marco Mader
●

LEIPZIG (dpa) - RB Leipzig hat ein
deutliches Lebenszeichen gesendet
und nach drei Liga-Niederlagen in
Serie zumindest das internationale
Überwintern gesichert. Nach dem
früh feststehenden Aus in der Cham-
pions League geht es für die Sachsen
nun in der Europa League weiter. Mit
Trainer-Platzhalter Achim Beierlor-
zer gewann der Fußball-Bundesligist
am Dienstagabend das letzte Cham-
pions-League-Gruppenspiel gegen
Manchester City mit 2:1 (1:0). Vor
leeren Rängen entschieden die Leip-
ziger das Fernduell mit dem FC Brüg-
ge für sich, der bei Paris Saint-Ger-
main 1:4 verlor. Dominik Szoboszlai
brachte RB in der 24. Minute in Füh-
rung, André Silva erhöhte mit sei-
nem dritten Saisontreffer in der Kö-
nigsklasse (71.) auf 2:0, mit einem
Flugkopfball erzielte Riyad Mahrez
den Endstand (76.). 

„Wir haben gezeigt, mit Mut und
Willen können wir alle besiegen, das
war der Plan – und es hat geklappt“,
sagte Torschütze Szoboszlai und be-
fand: „Wir können also auch richtig
gut spielen gegen einen guten Geg-
ner. Jetzt“, forderte der 21-jährige Un-
gar, „müssen wir so weitermachen.“

Durch den Verbleib auf interna-
tionaler Bühne hat der Vizemeister
nach der Trennung von Trainer Jesse
Marsch zumindest ein positives Ar-
gument mehr in der Hand. „Wir sind
in guten Gesprächen. Wir haben ein
sehr gutes Gefühl, dass der Trainer,
den wir verpflichten möchten und
werden, perfekt zur Mannschaft
passt. Wir haben einen breiten Ka-
der, der sehr viel Qualität hat und für
drei Wettbewerbe ausgelegt ist“, sag-
te RB-Chef Oliver Mintzlaff vor dem
Anpfiff bei DAZN. 

Achim Beierlorzer setzte auf Si-
cherheit. Emil Forsberg, Konrad Lai-
mer und Kevin Kampl sollten dem
Team Stabilität verleihen. Zudem
stellte er die zuletzt anfällige Ab-
wehr auf Viererkette um. Offensiv

setzte er hinter Silva auf Forsberg,
Szoboszlai und Christopher Nkunku
– eine kreative Dreierkette. 

Während sich beide Teams vor-
sichtig abtasteten, stellte Kylian
Mbappé in Paris mit seinen Treffern
(2./7. Minute) die RB-Weichen früh-
zeitig aufs Weiterkommen. Das moti-
vierte zusätzlich: Laimer zwang US-
Keeper Zack Steffen (15.) zu einer
Glanzparade. Auf der Gegenseite ret-
tete RB-Kapitän Peter Gulasci (22.)
vor Mahrez.Dann erwischte Laimer
einen starken Moment, schickte Szo-
boszlai mit einem Pass aus der eige-
nen Hälfte steil, dieser umkurvte
Steffen und erzielte die Führung. Die
Leipziger, im Hinspiel noch 3:6 unter-
gegangen, schalteten schnell um und
machten – wie von Beierlorzer gefor-
dert – die Räume eng. ManCitys Phil
Foden traf (41.) nur den Pfosten, Silva
machte es nach dem Wechsel besser.
Weil Kyle Walker nach einem Foul
am Torschützen Rot sah (82.), been-
dete der Gast die Partie zu zehnt.

Zum Abschied ein Sieg
2:1 gegen ManCity beschert Leipzig die Europa League

Dominik Szoboszlai (re.) auf dem Weg
zum Leipziger 1:0. Torhüter Steffen
hatte das Nachsehen. FOTO: DPA

Von Frank Kastner
●

Borussia Dortmund gewann sein
letztes, bedeutungsloses Gruppen-
spiel gegen Besiktas Istanbul mit 5:0
(2:0). Die Torfolge: 1:0 Malen (29.),
2:0 Reus (45.+2, Foulelfmeter), 3:0
Reus (53.), 4:0, 5:0 Haaland (68.,
81.). – Rote Karte: Welinton (Istan-
bul; 43.), Notbremse.

Handball-Frauen wollen 
auf WM-Erfolgswelle bleiben
BARCELONA (dpa) - Auf der mehrstündigen Busfahrt
von Valencia nach Barcelona kreisten die Gedanken
der deutschen Handball-Frauen schon um den Auftakt
in der WM-Hauptrunde gegen die Republik Kongo.
Im Duell mit dem krassen Außenseiter an diesem
Mittwoch (18 Uhr/Sportdeutschland.tv) will die DHB-
Auswahl nach der makellosen Vorrunde auf der Er-
folgswelle bleiben und sich für die entscheidenden
Spiele im Kampf um ein Viertelfinalticket gegen Süd-
korea und Dänemark warmwerfen. „Es ist unsere
Aufgabe zu zeigen, dass Handball in Deutschland auf
einem anderen Level gespielt wird“, sagte Bundes-
trainer Henk Groener.

World Team Challenge im Biathlon 
auf Schalke auf 2022 verlegt
GELSENKIRCHEN (SID) - Die für den 28. Dezember
angesetzte Biathlon World Team Challenge in der
Schalker Arena wird ins kommende Jahr verlegt.
Aufgrund der neuen Coronaschutzverordnung des
Landes Nordrhein-Westfalen wird das Event auf einen
Termin zwischen Weihnachten und Neujahr 2022
verschoben. Das teilte der Veranstalter am Dienstag
mit. Bereits im vergangenen Jahr war die World Team
Challenge abgesagt worden, dafür fand eine Ersatz-
veranstaltung in Ruhpolding statt. Diese Option wird
für dieses Jahr erneut geprüft. „Aufgrund der zahlrei-
chen Neuinfektionen, der drohenden Überlastungen
der Krankenhäuser und den damit verbundenen poli-
tischen Entscheidungen der Ministerpräsidenten-
Konferenz und unserer Landesregierung bleibt uns
aber keinerlei Spielraum für eine andere Entschei-
dung“, sagte Thorsten Kramer, Leiter Vertrieb Ver-
anstaltungen, Ticketing und Services bei Schalke 04.

Carlsen gewinnt erneut bei der Schach-WM 
und steht nun kurz vor der Titelverteidigung
DUBAI (dpa) - Schach-Weltmeister Magnus Carlsen
steht nach einem weiteren Sieg kurz vor der Ver-
teidigung seines Titels. Der 31 Jahre alte Norweger
gewann am Dienstag in Dubai auch die neunte Partie
gegen seinen russischen Herausforderer Jan Ne-
pomnjaschtschi und führt das auf 14 Partien angesetz-
te Duell jetzt fast uneinholbar mit 6:3 an. Ne-
pomnjaschtschi hatte vor zwei Tagen bereits die
achte Partie durch einen auf WM-Niveau ungewöhn-
lichen Patzer verloren. Der polnische Großmeister
Grzegorz Gajewski kommentierte auf Twitter: „Ich
glaube, es gibt keinen Schachspieler, dem Jan jetzt
nicht leid tut.“

Kurz berichtet
●

Nach dem knappen Sieg über Ungarn ziehen die deut-
schen Handballerinnen ungeschlagen in die WM-Haupt-
runde ein. FOTO: MARCO WOLF/DPA

„Gerade ARD und ZDF reden immer
wieder von Diversity und

praktizieren Gender-Mainstreaming.
Aber in der Sportberichterstattung
herrscht eine reine Monokultur.“
DHB-Präsident Andreas Michelmann kritisiert die
öffentlich-rechtlichen Sender für den deutschen
TV-Blackout bei der Handball-WM der Frauen.

Champions League (6. Spieltag) 
Gruppe A: Paris St. Germain – FC Brügge 4:1
(3:0), RB Leipzig – Manchester City 2:1 (1:0).
– Tabelle: 1. Manchester 18:10/12, 2. Paris
13:8/11, 3. Leipzig 15:14/7, 4. Brügge 6:20/4.
Gruppe B: FC Porto – Atlético Madrid 1:3
(0:0), AC Mailand – FC Liverpool 1:2 (1:1). –
Tabelle: 1. Liverpool 17:6/18, 2. Madrid
7:8/7, 3. Porto 4:11/5, 4. Mailand 6:9/4.
Gruppe C: Borussia Dortmund – Besiktas Is-
tanbul 5:0 (2:0), Ajax Amsterdam – Sporting
Lissabon 4:2 (2:1). – Tabelle: 1. Amsterdam
20:5/18, 2. Lissabon 14:12/9, 3. Dortmund
10:11/9, 4. Istanbul 3:19/0.
Gruppe D: Real Madrid – Inter Mailand 2:0
(1:0), Schachtjor Donezk – Sheriff Tiraspol
1:1 (1:0). – Tabelle: 1. Madrid 14:3/15, 2. Mai-
land 8:5/10, 3. Tiraspol 7:11/7, 4. Donezk
2:12/2.
Gruppe E: Bayern München – FC Barcelona,
Benfica Lissabon – Dynamo Kiew (beide Mi.,
21 Uhr). – Tabelle: 1. München 19:3/15,
2. Barcelona 2:6/7, 3. Lissabon 5:9/5, 4.
Kiew 1:9/1.
Gruppe F: Manchester United – Young Boys
Bern, Atalanta Bergamo – FC Villarreal (bei-

de Mi., 21 Uhr). – Tabelle: 1. Manchester
10:7/10, 2. Villarreal 9:7/7, 3. Bergamo
10:10/6, 4. Bern 6:11/4.
Gruppe G: Red Bull Salzburg – FC Sevilla,
VfL Wolfsburg – OSC Lille (beide Mi.,
21 Uhr). – Tabelle: 1. Lille 4:3/8, 2. Salzburg
7:6/7, 3. Sevilla 5:4/6, 4. Wolfsburg 4:7/5.
Gruppe H: Juventus Turin – Malmö FF, Zenit
St. Petersburg – FC Chelsea (beide Mi.,
18.45 Uhr). – Tabelle: 1. Chelsea 10:1/12,
2. Turin 9:6/12, 3. St. Petersburg 7:7/4,
4. Malmö 1:13/1
Modus: Die jeweils zwei Gruppenersten sind
für das Achtelfinale qualifiziert, die Gruppen-
dritten für die Zwischenrunde der Europa
League.

Fußball
●

Champions League, Viertelfinale (Hin-
spiel): Lukko Rauma – EHC Red Bull Mün-
chen 2:2 (0:0, 2:0, 0:2); Rückspiel: 14. 12.

DEL (Nachholspiel vom 17. Spieltag): Iser-
lohn Roosters – Düsseldorfer EG 3:4 (0:2,
1:1, 2:1).

Eishockey
●


